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Caillaux als Zeuge .
Ter Prozeß gegen die Frau des ehemaligen fran¬

zösischen Finanzministers und Ministerpräsidenten Joseph
Caillaux ist mit der Vernehmung dieses am letzten Diens¬
tag in das politische Fahrwasser eingetreten. Seine Aus¬
sage trug ganz den Charakter einer großen parlamen¬
tarischen Rede .

Caillaux gab mit klarer, leicht bewegter Stimme
eine Darstellung seiner ersten Ehe und seiner
Scheidung und setzte auseinander, wie er erfahren habe,
daß die intimen Briefe , die seine erste Frau verbrannt
zu haben erklärte, für die Veröffentlichung bestimmt woc .
den seien . Darauf erging er sich in lebhaften Lobes¬
erhebungen über seine zweiteFrau . Bei diesen Worten
brach die Angeklagte in Schluchzen aus . Bezüglich des
Feldzuges der Presse erklärte Caillaux, er habe gewußt,
daß er lebhaft angegriffen werden würde , aber er sei
erstaunt gewesen , als der Figaro den mit Dein Jo
Unterzeichneten Brief veröffentlichte . Am Tage der Ver¬
öffentlichung des erwähnten Briefes teilte mir meine
erste Frau telephonisch mit, daß sie an dieser Veröffent¬
lichung nicht beteiligt sei und fragte mich, was sie tun
solle. Sie möge nach ihrem Gewissen handeln, erwiderte
ich. In jenem Augenblicke habe er durch sichere Mittei¬
lungen erfahren , daß auch die übrigen Briefe veröffent¬
licht werden sollten . Caillaux sprach sodann von der
Aufregung seiner Frau , als der Brief mit der Unter¬
schrift Tein Jo veröffentlicht wurde und erwähnte auch
feine Unterredung mit dem Präsidenten Poincare . In
jenem Augenblick war der einzige Gedanke, der mich
und meine Frau beschäftigte , die Veröffentlichung der
intimen Briefe . Ich habe stets daran gedacht, daß mir
der Präsident der Republik geraten hat , mit juristischen
Ratgebern zu sprechen. Diese haben mir gesagt , daß
nichts zu machen sei. Daraufhin habe ich zu meiner
Frau gesagt : Sei ruhig, ich werde selbst hingehen , und
Calmette die Schnauze einschlagen . Ich bin Dein Ver¬
teidiger, man solle Dich nicht anr.ühren , ohne über mich
hinwegzuschreiteu . Caillaux hob dann hervor , in wel¬
chem Tepressionszustand seine Frau sich befunden habe.
Am Tage des Dramas habe er Ceccaldi gebeten , die
Sitzung der Kammer zu verlassen und sich zu seiner
Frau zu begeben, um fie zu trösten . Dieser habe dies
unglücklicherweise nicht tun können . Er habe die Nach¬
richt von dem Drama erhalten, als er aus dem Senat

ins Finanzministerium zurückkehrte, und als er den Be¬
richt gehört habe, den ihm seine Frau gegeben habe, habe
er eingesehen , welchen persönlichen Fehler er begangen
habe . Ich gebe mir völlig Rechenschaft davon, erklärte
Caillaux, daß das heftige Wort, das ich , gebraucht habe,
sie Ml ihrer Tat bestimmt hat . Ich bitte deswegen um
Entschuldigung. Ich klage mich deswegen an . Caillaux
bat darauf sehr bewegt und sehr erschöpft um eine Unter¬
brechung der Verhandlung, die auch um 4 . 30 Uhr ge¬
schlossen wurde . Als sich Caillaux zurückzog, trat er
an die Anklagebank , auf der seine Frau schluchzend faß ,
heran und küßte ihr die Hand . Während der Unter¬
brechung der Sitzung herrschte sehr große Unruhe. —
Um 4 .50 Uhr wurde die Sitzung wieder ausgenommen.
Caillaux sprach von dem Feldzug des Figaro und sagte :
Dieser galt Hem Mann , der die Einkommensteuer
wollte , und um diesen zu treffen , den man unschädlich
machen wollte, war jedes Mittel recht . Ter Feldzug
begann mit der Angelegenheit Prieux . Man hat mich
der Pflichtvergessenheit in der Angelegenheit Nochette
beschuldigt . All dieser Schmutz hat den Verstand meiner
Frau verwirrt. Tie Vertagung der Rochetteangelegenheit
war eine nützliche Maßregel , für die ich auch heute noch
die Verantwortung auf mich nehmen würde . Die Ver¬
öffentlichung des Berichtes Fabre hat also mich und
meine Frau nicht beunruhigt. In Sachen der deutsch -
französischen Verhandlungen hatte ich eine
doppelte Sorge . Die erste Sorge war die, daß Frankreich
endgültig seine Hand auf das große marokkanische Reich
legen solle und die zweite, die ich während meines gan¬
zen politischen Lebens gehabt habe, war der Friede ,
der Friede unter der Demokratie. Daß man mein Werk
unter politischen Gesichtspunkten kritisiert , würde ich ganz
natürlich finden, aber, wenn man Kot gegen mich wirft,
erhebe ich mich mit äußerster Tatkraft. Tann hat man
mir vorgeworfen, daß ich meine Stellung benutzt habe,
um mich zu bereichern . Ich werde beweisen , daß ich
nicht einen Centime mehr besitze , als ich von meinem
Vater geerbt habe . Niemals habe ich, solange ich Finanz¬
minister war, ein Wertpapier von meinem persönlichen
Vermögen angerührt. Redakteur Latzarus sagte , es
sei unmöglich, über das grüne Dokument Näheres zu
fügen , aber Calmette, den Caillaux ermorden ließ, habe
dieses Schriftstück besessen. (Großer Lärm im Zuhörer¬
raum. ) Caillaux wandte sich in furchtbarer Erregung
an den Präsidenten. Ter Advokat Chenu erklärte , daß

er dieses Dokument nicht kenne . Dr . Mbert Calmette,
der Bruder des Direktors des Figaro , habe dieses Schrift¬
stück dem Präsidenten der Republik übergeben . Labori
ruft : Wir verlangen eine amtliche Erklärung, daß das¬
selbe in nichts die Ehre Caillaux antastet. Ter Gene¬
ralstaatsanwalt weist darauf hin, daß dieses Schrift¬
stück nicht veröffentlicht werden könnte , ohne dem Lande
großen Schaden zuzufügen. Tie Echtheit dieses Schrift¬
stückes sei durch nichts verbürgt. Labori erklärte mit
großem Nachdruck, er werde verlangen, das Schriftstück
zu beschlagnahmen,und es der Verteidigung zu übergeben ,
denn sonst würde er nicht plädieren.

Das sogenannte Grüne Dokument, das angeblich auf
die Rolle Caillaux' bei den deutsch-französischen Marokko¬
verhandlungen von 1911 ein so bedenkliches Licht werfen
soll , bildet infolge des heftigen Zwischenfalls, den es am
Schluß der Sitzung verursachte , den Gegenstand eifriger
Erörterungen in der Presse. Tie nationalistischenBlätter
benützen den Anlaß zu neuen scharfen Angriffen auf Cail¬
laux Tie „Libre Parole " schreibt : Seit zwei Jah¬
ren haben alle diejenigen, die die Wahrheit kennen, sich
geweigert, sie vollständig zu enthüllen. Jetzt wird sie
bekannt gegeben werden müssen ; Advokat Labori ver¬
langt dies unter der Drohung, sein Verteidigeramt nie¬
derlegen zu wollen . Caillaux, der im Schwurgerichtssaal
bluifen wollte, wie er es gewöhnlich im Parlament tut ,
hat sich mit seiner eigenen Hand eine Schlinge gelegt. —
Die radikale „Lanterne ", die zu den eifrigsten An¬
hängern Caillaux' gehört , sagt : Diesmal wird man auf
die Frage antworten müssen , das wird durch keine Staats -
raison verhindert werden können . Keine Erwägung wird
geltend gemacht werden können, um dieses geheimnisvolle
und vergiftete Schriftstück noch weiter im Dunkeln zu be¬
lassen . Es hat vielleicht bereits einem Menschen das Leben
gekostet, das ist genug . Man möge uns das Papier zeigen
und man wird sehen, ob es einen Beweis für den Berrar
Caillaux' bildet , oder ob es erfunden worden ist, um die
Machenschaften einer Banditenpolitik zu unterstützen . —
Ter „GilBlas "

, der Caillaux sehr ergeben ist, schreibt :
Wir haben zwei Testamente in den Händen, aus denen
hervorgeht , daß Calmette im Jahve 1888 keinerlei Ver¬
mögen hatte und daß im Jahre 1913 sein Vermögen über
13 Millionen betrug . Wir find nicht die einzigen Repu¬
blikaner , die dieses Schriftstück besitzen. Es wird notge¬
drungen noch vor Schluß des Prozesses veröffentlicht
werden müssen .

! Barfüßele . .
^ Eine Dorfgeschichte von B erth o ld Auerbach .
231 kgiortsetzunc, .) (Nachdruck verboten .)

Barfüßele hatte viel zu widersprechen ; er soll
bedenken, daß er nun schon das zweite Handwerk habe Un
dabei bleiben müsse ; das sei nichts , daß man immer Iwv
der anderes anfange und glaube, dabei sei mau glücklick
man müsse auf dem Flecke , auf

' dem man steht, glücklü
sein , sonst werde man es nie. Dann ließ sich eure Zeitlan
beschwichtigen, und so groß war bereits die selbstve:
stündliche Geltring Barsüßeles und so natürlich die Ar
nähme , daß sie für ihren Bruder sorge , daß man sich
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t, damit er solche ihrem Dann mache, den
sie allzeit barfuß,, und nur selten sah ma

^ Sonntags in Schuhen in die Kirche gehe ,
hatte viel Kummer davon, daß Dam

unb wie, allgemeine Zielscheibe des Spott «
oer Neckerei im Doche geworden war. Sie lieh ih

scharf darum an, daß er das nicht dulden solle ; er iaber
verlangte, sie möge es den Leuten wehren und nicht ihm,
er könne nicht dagegen aufkommen . Das war nun nicht
tunlich, und innerlich war es dem Dami auch eigent¬
lich gar nicht unlieb, daß er überall gehänselt wurde ; es
kränkte ihn zwar manchmal , wenn alles über ihn lachte
und viel Jüngere sich etwas gegen ihn Herausnahmen ,
aber es wurmte ihn noch weit mehr, wenn man ihn gar
nicht beachtete, und dann machte er sich gewaltsam zum
Narren und gab sich der Neckerei preis .

Bei Barsüß,ele dagegen war allerdings die Gefahr,
der Einsiedel zu werden , den die Marann ' immer in ihr
erkennen wollte . Sie hatte sich an eine einzige Gespiele
angeschlossen ; es war die Tochter des Kvhlenmates, die
aber nun schon seit Jahren in einer Fabrik im Elsaß
arbeitete, und man hörte nichts mehr von ihr. Barfüßele
lebte so für sich, daß man sie gar nicht zur Jügend im
Dorfe zählte ; sie war mit ihren Altersgenossen freund¬
lich und gesprächsam, aber ihre eigentliche Gespiele war
doch nur die schwarze Marann '

. Und eben weil Bar¬
füßele so abgeschieden lebte, hatte sie keinen Einfluß auf
das Verhalten Damis , der, wenn auch geneckt und ge¬
hänselt , doch immer des Anschlusses bedürftig war und
nie allein fein konnte wie seine Schwester . ,

Jetzt aber hatte sich Dami plötzlich ganz srer ge¬
macht, und eines schönen Sonntags zeigte er seiner
Schwester die Drangabe , die er bekommen hatte, denn
er hatte sich als Knecht zum Scheckennarren von Hir -
lingen verdungen.

„ Hättest du mir das gesagt, " sagte Barfüßele, „ich
hätte einen bessern Dienst für dich gewußt. Ich hätte tzkr
einen Brief gegeben an die Landfriedbäuerin im Algäu,
und da hättest du 's gehabt wie der Sohn vom Haus .

"
„O schweig nur von der," sagte Dami hart , „ die

ist mir nun schon bald dreizehn Jahre ein Paar lederne
Hosen schuldig , die sie mir versprochen hat . Weißt du
noch ? Damals , wie wir klein gewesen find, und gemeint
haben, wir könnten noch klopfen, daß Vater und Mutte:

aufmachen . Schweig mir von der Lanvfriedbäuerin. Wer
weiß , ob die noch mit einem Wort an uns Lenkt, -ver lweiß ,
ob sie gar noch lebt .

"
„Ja , sie lebt noch , sie ist ja eine Verwandte von

meinem Haus, und es wird oft von ihr gesprochen, und
sie hat alle ihre Kinder verheiratet bis auf einen «einzigen .
Sohn , der den Hof kriegt .

"
„Jetzt willst du mir nur meinen neuen Dienst ver¬

leiden," klagte Dami , „ und sagst mir, ich hätte einen
bessern kriegen können . Ist das recht ? " Seine Stimme
zitterte.

„O, fei nicht immer so weichmütig, " sagte Bar¬
füßele . „Schwätz ' ich dir denn was von deinem Glück
herunter ? Du tust immer gleich, als ob dich die Gänse bei¬
ßen . Ich will dir nur noch sagen : jetzt bleib einmal bei
dem, was du hast, sei darauf bedacht, daß du auf beinern
Platz bleibst . Das ist nichts , so wie ein Kuckuck jede Rächt
auf einem andern Baum schlafen . Ich könnte auch andre
Plätze kriegen, aber ich will nicht, und ich hab 's dahin
gebracht, daß mir's hier gut geht . Schau, wer jede !Mi -
nut' auf einen andern Platz springt, den behandelt man
auch wie einen Fremden ; man weiß, daß er morgen «nicht
mehr zum Haus gehören kann, und da ist er schon heut'
nicht daheim drin .

"
„Ich brauch' deine Predigt nicht," sagte Dann und

wollte zornig davongehen. „Gegen mich tust du immer
kratzig , und gegen die ganze Welt bist du geschmeidig .

"
„Weil du eben mein Bruder bist," sagte Barfüßele

lachend und streichelte den Unwilligen.
In der Tat hatte sich eine seltsame Verschiedenheit

der Geschwister herausgebildet . Dami hatte etwas Bct-
telhaftes und dann wieder plötzlich Stolzes , während
Barfüßele immer gefällig und fügsam , dabei doch von
einem inneren Stolze getragen war, den fie bei aller
Dicnstfertigkeit nicht ablegte.

(Fortsetzung folgt .)



Das grüne Dokument existiert nicht.
Als Labori am Mittwoch den Gerichtssaal betrat ,

wurde ihm , offenbar wegen seiner energischen Haltung am
Dienstag von den fangen Advokaten eine lebhafte Sym¬
pathiekundgebung bereitet . Nach Eröffnung der Sitzung
erhob sich Generalstaatsanwalt Herbeaux und sagte ,
er sei zu der Erklärung ermächtigt , das; das sogen , g rüne
Schrift st ück nicht existiere und nicht existiert habe
und demzufolge die Ehrenhaftigkeit und oer Patriotismus
Caillaux' in keiner Weise angetastet erschienen. (Lebhafte
Bewegung . ) Präsident Albanel erklärte, daß der Zwi¬
schenfall damL als erledigt anziusehen sei.

'Ter Vertreter
der Privatbeteiligten Chenu sagte dann : Ter Zwischen¬
fall ist zur Befriedigung des Herrn Caillaux erledigt, aber
nicht zu der meinigen. Herr Caillaux, fährt Chenu fort ,
hat seinen Zweck erreicht und verläßit diesen Saal mit dem
Zeugnis des nationalen Loyalismus . Caillaux protestiert
mit lebhaften Worten gegen diese Auffassung . Auch La¬
bori erhob Einspruch . (Heftiger Lärm im Auditorium.
Chenu ruft : Rufen Sie lieber den Zeugen zur Ordnung.
Präsident Albanel ruft das Publikum zur Ordnung.
Lärm. ) Ter Vorsitzende des Verwaltungsrates des „Fi¬
garo"

, Prestat , verliest eine Erklärung, die die Zurück¬
weisung der von Caitfaux erhobenen Beschuldigungen ent¬
halt, die dahingehen : Ccckmette habe sich des „Figaro "
bemächtigt mit der Hilfe der Anteile der Mtien , die der
Vertreter der Dresdener Bank aufgekauft habe ; der „Fi¬
garo" sei im Deutschen Reichstag beschuldigt worden,
daß er von Krupp Gelder erhalten habe ; im ungarischen
Reichstage sei gegen den „Figaro " die unwidersprochen
gebliebene Anklage erhoben worden , daß! er von der un¬
garischen Regierung 12 000 Francs bekommen habe.
Caillaux hält seine Angriffe aufrecht und verliest zum
Beweis seiner Behauptungen mehrere Schriftstücke. Tie
Verhandlung dauert fort. Auf eine Frage des Rechts¬
anwaltes Chenu antwortend, versicherte Caillaux auf
Ehre, daß er am Tage des Tramas seiner Frau nichts
von seinem Schritte bei Poincars gesagt habe. Damit
ist die Vernehmung Caillaux ' beendigt .

Politische Rundschau.
Deutsches Reich .

* Verlobung im bayerischen Königshaus . Tie
Korrespondenz Hoffmann meldet : S . K. H . der Fürst
Wilhelm von Hohenzollern ist Mittwoch mittag in
Leutstetten zum Besuch der bayerischen Königsfamilie
eingetroffen und hat sich mit Ihrer Kgl. Hoheit der
Prinzessin Adelgunde, der ältesten Tochter König Lud¬
wigs verlobt. Ter Bräutigam wird einige Tage in
Leutstetten verweilen. Ter Fürst ist seit dem 1 . März
1909 Witwer, nachdem er in lOjähriger Ehe mit der
Prinzessin Maria Theresia von Bourbon-Sizilien ver¬
heiratet war. Aus der ersten Ehe sind drei Kinder her¬
vorgegangen, darunter der als Leutnant im 1 . Garde¬
regiment zu Fuß in Potsdam stehende Erbprinz Fried¬
rich Viktor und die mit dem ehemaligen König von
Portugal verheiratete Prinzessin Auguste Viktoria. Fürst
Wilhelm ist am 7 . März 50 Jahre alt geworden . Tie
Braut ist das zweite Kind des Königs Ludwig III . von
Bayern , aus dessen Ehe mit der Königin Maria Therese ,
einer geborenen Erzherzogin von Oesterreich- Este, und
am 17 . Oktober 1870 in München geboren .

* Dr . Obkircher Reichstagskandidat in Hei¬
delberg . Für die im 12 . badischen Reichstagswahlkreise
Heidelberg — Eberbach notwendig gewordene Reichstags¬
ersatzwahl werden die Nationalliberalen den Karlsruher
Landgerichtsdirektor Tr . Obkircher aufstellen. Dr . Ob¬
kircher war lange Zeit der Führer der badischen Natio¬
nalliberalen und mußte als Gegner des Großblocks zu¬
rücktreten. Noch im letzten Jahr erhob er seine warnende
Stimme , aber der jetzige Führer, Hvfrat Rebmann, blieb
Sieger . An Tr . Obkirchers Wahl sist kaum zu zweifeln.
Die Nationalliberale Reichstrigsfraktion wird in ihm eine
tüchtige Kraft gewinnen, die nicht gerade dem rechten
Flügel sich anschließen , sondern mehr eine gemäßigte
RilMing einschlagen wird. 1

* Ein Majestätsbeleidignngsyrozeß beschäftigte
am Mittwoch die Ferienstrafkammer des Landgerichts I
Berlin . Angeklagt war der ; Redakteur des Vorwärts ,
Scholtz . Tie Verhandlung fand .

'unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der öffentlichen Ord¬
nung statt . Tie Beleidigung des Kaisers wurde in einem
am 28 . Juni ds . Js . in der „Welt am Montag "
erschienenen Artikel unter der UeberMrift „Kaiserhoch
und Klassenkampf " erblickt . Ter Staatsnnwalt beantragte
eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten . -? Das Urteil lautete
auf 6 Wochen Gefängnis .

Ausland.
Neue tschechisch -deutsche Zusammenstöße.
Eine Lokalkorrespondenz meldet aus Witkowitz :

Dienstag abend kam es zu einem neuerlichen Zusammen¬
stoß zwischen Tschechen und Deutschen . Polizei und Gen¬
darmerie mußte eingreifen. Ein Teil der tschechischen
Demonstranten versuchte die deutsche Schule in Ober -
franzental zu stürmen , wurde jedoch Won berittener Po¬
lizei daran verhindert. Einige Demonstranten und
Deutsche wurden verletzt und mehrere : verhaftet.

Die österreichisch -serbische Spannung .
Tem Neuen Wiener Tagbsiakt wird von in¬

formierter Seite mitgeteilt, daß die . Meldung , wonach
die vom Grafen Berchtold am Dienstag vom Kaiser

unterbreiteten Beschlüsse die Sanktion des Kaisers er¬
halten haben , zutreffen dürfte . Der Ministerpräsident
Graf Tisza dürfte im ungarischen Mgeordnetenhaus Mit¬
teilungen darüber machen . Tie umlaufenden verschiedenen
Darstellungen über den Zeitpunkt , die Form und Art
der in Belgrad zu unternehmenden Schritte, sowie die
für die Antwort Serbiens zu setzende Frist beruhen auf
Mutmaßungen . Aus Budapest wird dem Blatt noch
gemeldet, daß die Note, die der serbischen Regierung über¬
reicht werden soll, in höflicher , aber bestimmter Form
gehalten sei und Serbien Gelegenheit bieten wird , eine
Antwort zu erteilen, welche die Ansrechterhaltung nor¬
maler und friedlicher Beziehungen ermöglicht . Es werde
keine Frist für die Erteilung der Antwort verlangt
werden .

Ter österreich ungarische Gesandte in Belgrad über¬
gab der serbischen Negierung eine Note , in welcher Be¬
schwerde darüber erhoben wird , daß vor einigen Tagen
serbische Gendarmen auf österreichische Untertanen, die
auf einem Kahn am Donaunfer landen wollten, geschos¬
sen hätten . Nach der Note wurden 10 Schüsse gegen die
österreichische Grenze abgcsenert . Tie Schüsse trafen nicht.
Tie serbische Regierung hat eine Untersuchung zur Be¬
strafung der Täter eingeleitet.

Tie russische Nowoje Wremja erklärt bezüglich der
österreichisch-serbischen Beziehungen : Die Stärke des
Zweibundes wird noch weniger als in den Jahren 1912
und 1913 einen österreichischen Ueberfall auf Serbien
Massen .

Württemberg .'
(-) Stuttgart , 22 .Juli . (Der Schweineauftrieb .)

Ter Auftrieb an Schweinen ist zur Zeit stärker als die
Nachfrage. Tie Schweinezucht hat seit Jahresfrist im
Lande bedeutend zugenommen. Das ergibt auch das
Schlachtgewicht an Schweinefleisch . Die gewerblichen
Schlachtungen und die Hausschlachtungen zusammen haben
1913 ein Gesamtschlachtgewicht von 57 929 466 kg aus¬
gemacht gegen 56164 994 kg im Jahre 1912 , somit
wurden 4710 Zentner Schweinefleisch mehr gegessen . Von
der gesamten im Metzgereigewerbe angefallenen Fleisch¬
menge mit 91862 892 kg kamen 1913 auf den Kopf
der Bevölkerung 36,7 kg , von den bei Häusschlachtungen
angefallenen 15 488375 kg 6,3 kg . Geht man zurück
bis 1895 , so ergibt sich, daß die Lebenshaltung bezüglich
des Fleischkonsums bedeutend gestiegen ist . 1895 traf
es auf den Württemberger 24,1 kg Fleisch , 1900 schon
30 .7 kg, 1905 34,3 kg, 1910 35,6 kg , 1913 dagegen
36.7 kg . Nur ein Jahr in der Zeit 1895 bis 1913 war
noch höher , das Jahr 1911 , wo 38,4 kg Fleisch auf
den Kopf kamen. Nach den Fleischarten kamen 1913 in
Verkauf und Verarbeitung 5595 714 kg Ochsenfleisch,
4 717595 kg Farrenfleisch, 8904018 kg Kuhfleisch,
19962 737 kg Rindfleisch , 7522 844 kg Kälberfleisch ,
596 298 Lg Schaffleisch , 473 220 kg Ziegenfleisch ,
43 665 216 kg Schweinefleisch, und 425 250 kg Pferde¬
fleisch. Zurückgegangen ist die Ochsenmetzgerei, die
Schlachtung von Kühen , Kälbern und Schafen, gestiegen
dagegen das Schlachten von Rindern, Ziegen und Schwei¬
nen. Letzteres hängt mit der Schweinezucht zusammen .
Nicht nur die Stückzahl ist hier gewachsen, sondern in¬
folge besserer Pflege und Einstellung edlerer Rassen auch
die Qualität und mit dieser das Schlachtgewicht .

(--) Stuttgart , 22 . Juli . (Zum 2 . Süddeutschen
katholischen Jugendtag . ) Tie zweite Süddeutsche katho¬
lische Jugendtagung , die hier in den letzten Tagen ihre
Beratungen abhielt, hat an den Papst ein Ergebenheits¬
telegramm abgesandt , worauf heute die Antwort einlief,
in der der Papst für das Gelöbnis der Ehrfurcht und
des Gehorsams dankte, die Bestrebungen , die Jünglinge
und Mädchen nach dem Grundsatz des katholischen Glau¬
bens zu leiten, aufs wärmste begrüßte und den Teil¬
nehmern den apostolischen Segen erteilte .

(-) Stuttgart , 22 . Juli . ( Achtung ! Falschgeld !)
Seit gestern kursieren hier falsche Reichskassenscheine zu
20 Mk . Sie sind daran kenntlich, daß die Farbe Heller
und der Untergrund ruhiger ist, als bei den echten
Scheinen. Sonst ist die Fälschung sehr gut gelungen.
Es scheint, daß eine große Menge der Scheine hier in
Umlauf gebracht wurde , da bei der Post bereits eine er¬
hebliche Anzahl eingegangen ist.

(-) Echterdingen , 22 . Juli . (Sauerkrautmonopol.)
Tie auf den Fildern bestehenden Sauerkrautfabrikenhaben
hier mit einem Grundkapital von 97 200 Mk . eine Ver¬
kaufszentrale gegründet, die den An- und Verkauf von
Fildersauerkraut in die Hand nimmt. Dieses Vorgehen
wird wohl wieder eine Genossenschaft der Krautproduzen¬
ten , wie sie vor zwei Jahren bestand, sich aber wieder
auflöste , ins Leben rufen.

(-) Ebersdach a . F , 22 . Juli . (Tie alte Ge¬
schichte . ) Auf schreckliche Weise verunglückt ist gestern
abend die in der Filsstraße wohnhafte Walpurga Bayer.
Das entfachte Herdfeuer wollte nicht recht brennen , sie
griff zur Erdölkanne und half nach , diese explodierte
und das Petroleum ergoß sich über die Kleider , die so¬
fort Feuer fingen. Während sie die Txeppe herunter¬
sprang , geriet auch diese in Brand . Herbeigeeilte Nach-
barsleute löschten das Feuer in dem rauchgeschwängerten
Gebäude und erstickten die an der Unglücklichen empor¬
schlagenden Flammen mit Sand . Das kurz vor ihrer
Hochzeit stehende Mädchen hat am ganzen Körper schwere
Brandwunden erlitten.

(-) Gmünd , 22 . Juli . (Nützliche Ferienarbeit. ) Tie
hiesiae Ortsanivve des Bundes für Heimatschutz brinat

einen Wettbewerb zur Ausschreibung , der die Schüler
der hiesigen Lehranstalten anregen soll , während ihrer
Ferien sich die Natur- und Kunstschätze ihrer engere »
Heimat eingehender zu betrachten und sie dazu aufzu¬muntern, beachtenswerte Denkmale, an denen Gmünd
und das Württemberger Land so reich ist, mit Pinsel
Bleistift oder Feder festzuhalten . 6 Geldpreise van 5
bis 25 Mark sind ansgesetzt . Die Ablieferung der Ar¬
beiten muß bis 15 . Oktober erfolgen.

Aus Stadt , Bezirk und Umgegend .
— Wildbad , 23 . Juli . Am vergangenen SamStaa

hielt der hiesige Turnverein im Lokal „ Alte Linde " sy»-
diesjährige Generalversammlung ab . Vorstand Kalls « K
eröffnet« kurz vor 9 Uhr die stark besuchte Versammlung
und verlas hierauf die letztjährigen Protokolle . Dem nun
folgenden Kassenbericht war zu entnehmen, daß der Vereineine Einnahme von 1718,05 Mk . hatte, welcher eine A«z.
gäbe von 1555,75 Mk . gegenübersteht und somit einen
Reingewinn vom verflossenen Geschäftsjahr von 162,50 Ml
hatte. Bei den nun folgenden Wahlen wurde der A
bewährte I . Vorstand Kallfaß einstimmig wiederaeuM,Als II. Vorstand Ernst Fröhlich. Kassier Wilh . Treiber
Schriftführer Fr. Hempel , Turnwart Erwin Philipp . ^
den Ausschuß wurden die Herren W. Schill , G . EitelRob . Funk. Wilh. Proß , Eugen Hosmann , Karl Schuhman »
gewählt . Als Zeugwart wurde Schuhmann uud als Vereins ,
diener Proß bestellt . Nachdem sämtliche Herren ihre Wahl
angenommen hatten und noch einige interne VereinSangeleae ».
heilen besprochen waren, ging man zum gemütlichen Teilüber. Bald ertönten frisch-frohe Turnerlieder und brachteneine animierte Stimmung unter die Anwesenden, welche
anhielt bis die Polizeistunde zum Aufbruch mahnte . — M
erlauben uns, dem Turnverein zu seiner Zusamurensehun,
zu gratulieren und speziell in der Wahl des TurnwarlS,da der Verein in ihm einen Mann gefunden hat . welcher
verspricht, den alten Schwung , die alte Liebe zur Turnhalle
wieder herzustellen und so den Turnverein Wildbad z»neuer Blüte, zu neuem Fortschritt auf der Bahn der deu>.
scheu Turnsache zu verhelfen . (Gut Heil ) . Fr.Wildbad, 23 . Juli . Wie wir schon gestern kurz bk>
richteten, ist der Unglückiche , welcher gestern vormittag unier
den 11,25 Uhr hier ankommenden Zug sprang, der in Psorz.
heim in Stellung gewesene Goldarbeiter Oskar Bleiholdrr
von Birkenfeld . Nähere Umstände, welche den 26jährige»
Menschen in den Tod getrieben, sind nicht bekannt.— Calw , 22 . Juli (Hans im Glück) . Ein hiesiiger
Kausmannslehrling kaufte sich m einem Friseurgeschäft hier
ein Lolterielos , das , wie sich bei der Ziehung ergab , 100 Mk.
gewonnen hatte . Nun findet der Lehrling das LoS aber
nicht mehr. Jetzt ist das Unglück natürlich groß, den»
100 Mk. könnte ein Stift gut gebrauchen .

LvuLvrl -kroKrÄUlm
äes

Köllig . Lur-Or«Lv8tvr8.
Iimtuog : -« «»«, Lxl . blusikäirvktor .

I'reitSK, cken 24. ckuli
vormittags 8 — 9 IIIrr (Prinklialls)

1 . Oborul : 0 8obvpksr allor klsrrlivbksit.
Russkuuokvr, 8uits lllsobsikovsks
8tänäoböll. 8vbudsrt
öarsurols . Ollsudsob
Ois öallksv , blarurks Psost

oavtim. 3i/j>—4ck/s lldr (^ olLLSn)
üurrak tlsrmauia , klarsob Mtrvl
Ouvsrturs „Osr ^bususodatr" ksissigsr
I^ouissu-klasurka klarer
Irrlisktsi , Potpourri Ssbrsiosr
KI «sott», lutsrmssso Waöäsboksk
blolläsobswLLubor , ^Valrsr ckvsssl

»beocks 5—6 Mir (Lnrplatr )
Drsuosobvur, psst -blarsob Listlor
Ouvorturo „Otbsllo" kossiui
bäLrion - lVal-ivr küss
Hag . kbupsoäis Hr . 3 lüssrt
Noubiläsr aus „kbsiugolä" ^ »gvsr

Druck und Verlag der B . Hosmann'schen Buchdruckerei
Wildbad. Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C. Friedrich daselbst .

Kinvahrnungen jeder- Art .
Wepcrrcrtrrrerr an Mildern und Spiegeln.

Scheiben liefere u . schneide nach Maß -

vöckorlein
Osstl. L . -k'r. - Ztr . 47 . Osstl. L .-kr.-Str. 47.

Mnrahrne -, Milder - und
MM" Mas - und Milderle istenhandlung .

"v *

Harmonium - Interessenten seien auf die Anzeige deS
Harmonium - Hauses A . Dutavern . Pforzheim a»s
Seite 61 des »Fremdensührers für Wildbad 1914 " be>
sonders aufmerksam gemacht.

Arntl . IkremderMfte .
Der am 20 . Juli angem . Fremden .

^
Fortsetzung.

I « de« Privatwohnunge « :
Villa Rhciugold.

Fischer, Frau Elsbeth, Fabrikantengattin
Fritz Rometsch, Rennbachstr.

Schwarzschild, Hr . Alfred , Kfm . mit Frau
Sem . Berlin

Herm . Rometsch, Tattlermstr .
Langen, Hr . Otto, Componist mit Fr . Gem .

Berlin
Villa Rosensteiu .

Klei», Hr . Gottfried, Gemeinderat Stuttgart
Schreiber , Hr . Ludwig , Kfm. Mainz

Karl Schill Wte.
Schiricke, Frau Marie, verw . Generaloberarzt

Breslau
Desselberger , Frl . Marie, Privatiers

Ludwigsburg

Karl Tchmid, Bismarckstr.
Wolf, Hr. Abr . mit T Pforzheim

Villa Schönblick.
von Haza -Radlitz , Hr . G . Berlin-Halensee
Weber, Hr . Otto, Kfm. Köln

Friedrich Schwarz.
Stoll, Hr . Gottlob, Rentner mit Frau Gem .

Jugenheim a . d. Bergstr .
Karl Toussaint.

Knopfe , Frl . Rentiere Berlin
Palm, Hr . Otto, Kfm . „

Lober, Hr, Karl , Direktor Göppingen
Da «. Treiber We . Rennbachstr .

Altmann , Frau Herm , We. mit

Panl Weber. Kochstr. 193 .
Neuweiler, Hr . L mit Frau Gem.

Allentown Pa . U.S »

Mina Wilbbrett Wte.
Webersperger, Frau Generaloberarzt

^ ^ ^



Georg Treiber, Bäckermstr.
Wurster , Hr . E . Baden -Baden

Villa Wetzet.
Hesse, Hr . Richard, Maler Leipzig
Lesfe-Meyer , Frau Tony „

Miua Wildbrett Wte.
Lauer, Hr. Paul, Expediteur Germersheim

Kraukeuheim .
Wendel, Luise Eltingen
Bock, Karoline Böblingen
Horn, Friedrike Stuttgart
KnoSp . Marie Schäferhof
Scheyhing , Luise Stuttgart
Allmendinger , Luise
Dietter, Rosa /,
Eberle , Lina Frankenbach
Ziegler , Marie Heilbronn
Schiller, Barbara Wilhelmsdorf
Scholl, Luise Hedelfingen
Link, Luise Sulz
Fauser , Sofie Tübingen
Kienle, Ernst Magstckdt
Erhardt, Elisabeth Dettingen
Pregizer. Lina Jesingen
Gtoll , Karoline Untertürkheim
Wurster , Marie Stuttgart
Müller, Luise Weißach
Bauer. Julie Stuttgart
Brezel, Johanna Laupheim
Schollenberger , Friedrike Reutlingen
Hannemann , Pauline Stuttgart
Kittel. Katharine Zuffenhausen
Manch, Amalie Dunnmgen
Brehm, Lina Stuttgart
Klink , Emma Korb
Rautenstrauß, Katharine Ulm
Krauß , Lore Lehrensteinsfeld

Der am 21 . Juli angemeldeten Fremden.
I » den Gasthöse« :

Kgl. Badhotel .
v.°Richthosen , Fr. Baronin m . Bed . Melsungen
Schlesinger, Frau Frankfurt a . M .

Gasth . zum Bad . Hof.
Hertel , Frau Emilie , Ksmsg . Karlsruhe
Sander, Hr. Eduard, Kfm . Nerv -Jork
Sander, Frau Emilie „
Maier, Fr . Rosa Pforzheim
Dilmann , Fr. Elsa Leipzig
Weber, Hr . Artur, Kfm . „
Höhn, Hr . Paul , Kfm . Pforzheim
Walker, Hr . Fritz, Kfm . mit Frau Gießen
Graf, Frau Johanna, Lehrersg . Karlsruhe

Hotel Belle vue .
Müller , Hr . Carl New-Uork
Süß , Hr. M . Benrath b . Düsselvorf
Rauefeld, Hr . Henry L . Paris
Jacobi, Hr . Johann mit Frau Gem ., Fam .

und Bed . Coburg
Weiß , Hr. Victor , Kfm . mit Frau Gem., 2K.

und Bed . Landau Pfalz
Heilner, Hr . Direktor mit ' Frau Gem . und

Chauffeurs Ludwigsburg
Bacharach, Hr . S . mit Frau Gem . , ,S . und

Chauffeur Wiesbaden
Erlinghagen , Hr. Friedr. Wilh . , Dr . jur.

Berlin -Charlottenburg
Gasth . zur Eintracht.

Kopp, Hr. Fritz, Metzgermstr. Sulz a . N.
Linder, Fr . Joh . m . T Mühlburg -Karlsruhe
Bakes, Hr . H . Wiesbaden

Gasth. zur Eisenbahn.
Dibbert , Hr. Emil . Lehrer mit Frau Gem.

Hamburg -Farnßen
Schraible , Hr . Georg mit Frau Ulm a D .

Hotel gold . Löwe».
Untermayer, Hr . Max Augsburg
Untermayer, Hr . Theodor Cannstatt
Reilinger , Hr. S -, Kfm . Trier
Jsenstein, Hr. Rudolf , Kfm . Cöln

Hotel gold . Ochse«.
Jörg, Frau Otto Heilbronn a . N.

Gasth. znm grünen Hos.Si ^ on, Hr . Otto Mannheim
Arnim , Hr. Fritz Saarbrücken
Weller, Hr . Gustav Stuttgart
Holzinger, Hr. August „

Hotel Klnmpp .
Jacobson , Fr. S . M . Haag
Luez , Frau M . New-Iork
Fellner, Hr. M. L . mit Frau Gem.

Nymegen Holland
Lawrie, Frau und Frl. Gerrards Cron -Bucks
Pötter , Frau H . Düsseldorf
Lißner, Hr. Justizrat Berlin
Körting , Hr. Berthold , Geh . Kommerzienrat

Hannover
Hotel Kühler Brnnueu .

Vetter , Hr . Jos. , Fabrikant Pforzheim
Lichtenberg , Hr . W., Kfm . Bonn
Gile , Hr. Dr. P . „
Meyer , Hr. Gerichtsnotar Cannstatt

Gasth . zur alten Linde.
Gaus, Hr . I . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Krieger, Hr . Ludwig, Privatier Karlsruhe
Morg , Hr . Berlin
Groß, Frl.
Wagner, Frl. A., Lehrerin Leipzig
Lorenz . Frl. Elly , Lehrerin „
Lehmann, Frl. El. , Lehrerin „S 'uckenbrück. Frl. A ., Lehrerin „

Hotel Maisch.
Bauer, Hr . Franz . Kfm . Ttraßburg
Dörr, Hr . Carl , Fürftl. Haushofmeister

Burg Namedy a . Rh.
Roth, Frau Apotheker Karlsruhe
Maier, Frl. Babette u . Frl. Nelly, Privatiers

Heidelberg
Hotel Post.

Kaufmann, Hr . S ., Kfm . mit Frau Gem.
Cöln a . Rh.

König, Hr . Geh . Justizrat Coblenz
Schirmer, Frau Regierungsrat Münster i. W.

Hotel Russischer Hof.
Rudolph , Hr. Eugen, Kfm . mit Frau Gem .

Hamburg
Schulz, Hr. Franz . Generaldirektor Lünen

Schwarzwald-Hotel.
Tchmidberger, Frl. Josefine, Krankenpflegerin

Ulm
Gommerberg -Hotel.

Chrestin, Hr. Oberstaatsanwalt mit Frau
Gem. Rostock

Girbardt, Hr . H , Kfm . mit Frau Gem.
Leipzig

Stiefel, Hr . I . Karlsruhe
v Scheidt, Frl. M . Freiburg

Hotel zur Sonne .
Layer, Hr . Dr. Baden -Baden

Hotel Stolzenfels .
Marx, Hr. Franz , Student Köln

Gasth. zum Veutilhor«.
Holighaus , Hr. Wilh ., Fabrikant mit Frau

Gem. Wiesbaden
Gasth . znm Windhos.

Schäfer, Hr. Heinz , Referendar Cöln
Corie, Hr . C., Kfm. ,

Zahl der Fremden 12514 .

Freiwillige Feuerwehr
wildbad . .

Nächsten Sonntag vormittags 9 Uhr 15 Min.

Wehrt zm Zeeemehrfeft in kntiWii.
Das Kommando.

Ueber
3500

zählt mein ständiges Lager
alle Farbe«, alle Faeou, alle Grüfte« « . Preislage «

Servier - Schiirzen
Unterröcke

in Wafchstofferr , Leinen , Akpcrna , Gvikot ,
Woirö , Seiden etc.

von Mk. I 50 bis Mk. 30 . —

ZW i I «I«kon 32 .

Prima »eur
Speik -

Kart- ffet«
sind eingetroffen und können
am Bahnhof gefaßt werden.

RL . Kartoffeln werden auch
pfundweise abgegeben .

Zahle die höchsten Preise
für getrag Herrenkleider

wie auch
Schuhe, Stiefel und

Wäsche,
alte Gebisse re.

Postkarte genügt, komme sofort
S . Motck . Wizhk«

HS0g»Is- 4.

MWW

6rN'1 üou . ilivndtnrtt
von» . Ll. 8obvsiäor

pkvrrlielm , Lsopolästr . 7
l'elskoir 14.

Krs
hat abzugeben

ktzuu daelibrauvr «!.

Unübertroffen ist die
hochfeine

„ Mairose
"

Parkett- und Linoleum -
Wichse.

Allein. Fabr.

LÄGT
»I t »Ri

Bar Geld
gibt Personen jeden Standes
schnellstens, evt . ohne Bürgsch

Ratenrückzahlung gestattet.
Jrmler . Berlin , Großbeeren
nraße 9 . Kostenl .Auskunftter -
teilung . Provis. erst b. Auszahl

MMlsumi ».
Freitag abend 8 Uhr

Bibelstnnde.

Laffee
's

fein und reinschmeckend
pr . Pfd . 1 .60 bis 2 .20 Mk

Uakao
galant, rein u . leicht löslich .

Fabrikate von
Suchard, Waldbaur,
Hildebrauds Sohn

pr . Pfd . 1 60, 2 . —, 2,40 Mk .
Vau Honteus

holläudifch.KakaoinDosen.
Feinste Ceylon-
und Chinesische ^

pr . Pfd . von 2 .40 bis 6 . — Mk .

mit Blüten
OroAeriv 0ruuänvr
Inh . : Herm . Erdman «.

IW
N . uuä bl .

Prima
Limburaer-

Uäse
per Pfund 48 Pfennig

(bei größerer Abnahme billiger)
empfiehlt

üvmpbl
b . d . Bergbahn .

allerueueste Ausführung,
kaufen Sie billig nur bei

Baumstraße 17 .

bleckten
I nüss .u .trock.Lckuppsnkleckte

ksrlkleckte , slrropk . LIcrems,
offene füke
UsutsussckIL ^e , ^ Uerbeine,böse Innrer , slte Vl^unäen ,sinll ott »ebr ksrinäckig .
Ver bisber verxedlick suk
Heilung kokkte.versucke nock
öie bevvskrte u . srrtl . empk .

krei von »ckSllliclien keitsnckeüen.
vose ^ lt . I,l5 u . 2,25 .

verlanxs sugdrÜckUck
Ktno u . aekte xsnau nuktäls ^ n.
Kiek . Sekubert Sr Qo » Ü. m. d. 8.

>Ve !ndük1n - Orerclen
Lu dndon la »tl,n

Emil Lemcke jr., Pforzheim
Jervennerstr -. 6 . : : Gekefon 2229 .

Stets Eingang von Neuheiten in

htilW« , fnilizWtii «. MrikWisiheii WM
Allein -Vertrieb der Weltmarke

0. k . n In 8irvi»6, knri8
Mast - Korsetts innerhalb 12 Stunden unter
Garantie für tadellosen Sitz nach strengste »

Regeln der Hygiene
Speziell für leidende und stärkere Damen .

O

Rohrplattenkofferi
Schranklwffer ,

MilltilWr, KoHäksisser,
Reisetsschen

mit Toitettrrinrichtung,
Kclndtcrschen ,

Neceeeaires ,
Damenhntkoffer, Herrenhnikoffer,

Schreibmappen, Manieüres , Brieftasche« , Aktenmappen,
Zigarre « Etnis , Portemonnaies ,

sowie sämtliche Lederware « « nd Reiseartikel , in denkbar
größter Auswahl zu den billigsten Preisen .

. . -. Sarnmttäschchen stets die letzten Neuheiten ! .

Voorg LLvsor , VkorrLorm
SrösstSL 8xs2lLlLLU 8 in I-säsrivarsu uuä Z.6i8SLrt1kö1

l 'klekoo 3246 . : : Leke I^evpolästrasse n. 8nkii«rK»88S .

c >



SctzuHwct ^ en .
Empfehle in großer
Auswahl Herren -,
Damen -, Kiuder -
Schnhe u . -Stiefel
in erstklassigen Fabri¬
katen und vorzüglicher
Paßform in allen Le¬
dersorten. Arbeiter -
fchnhe und Stiefel
in prima Oualität . Jagd -, Sport - und
Tonriftenstiefel in allen Größen und Aus -

führuiiaen Gummigalosche «, Haus -, Spangen -,
Schnür - und Knöpfschuhe, Lederpautoffel u. s. w
Ferner Einlegesohlen , feinste Schuhcreme , Nestel ,
schwarz und farbig , Plattfußeiulageu , Gummiabsätze
usw . Reparaturen rasch, gut u billigst .

Hermann Lntz jnn . , RchMMt .

Uumpkmolk « r « i

rrokLsLi«
M . 2149 . ^ Li8S2LLU8xl3 .t2 4 - 761 . 2149 .

ff. Süßrahmtaselbutter
per Pfd . Mk . 1.28

prrrncl KochbuLLer
per Pfd. Mk . 1 .18

Schtclgrclhm ca . S5 Prozent
per Ltr . Mk . 1.4 «

SchüMMel^clikliteßkascMtz Lmüni)
per Stück Mk . —.1«

b«t grösser« » ^nsotilätsn VorLnxsprnis«.
Prämiiert Ausstellung Pforzheim 1S14

8est ^ r»i '2 «

in allen Größen
in Satin , Voile , Cröpe ,

Tpitzeustoff
empfiehlt

K . Schanz
König-Kartstr . Villa De Ponte

Telefon 130 .

Bengers patentierte

Wmil -WMÜW
System Prof . Dr . G . Jaeger.

Alleinige Fabrikanten
W . Brnger Söhne, Stuttgart.

Großes Lager in obiger

Prsf . Dr. ÄM'
s Rmal-

für Herren, Damen und Kinder
in allen Arten und Größen
zu Briginat - Fabrik - Preisen

empfehlen
ks686Kl718tor '

Hauptstraße 104 und K. Anlagen.
Erste n . älteste Niederlage der Pros. Dr . Iaegn s Unterkleidung.

Wünschen Sie eine wirklich
schöne echte

Strautzfeder ,
so decken Sie Ihren Bedarf bei
Unterzeichnetem Straußfedern-
Versandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge, sowie Breite, in tief¬
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig.
Versand an Private.

8oml «mv086r ,
Pforzheim , Erbprinzenstr. 24

— Kein Laden. —

Läse !
Bei Abnahme von je 1« Pfund

Echte« Emme«thaler , mild u . groß gelocht
a Pfund 80 — 95 Pfg .

Elsässer Münster, Laible ca. 3 Pfund
a Pfund 80 Pfg .

Edamer, bei ganzen Kugeln
a Pfund 95 Pfg .

Allgäuerstange « und Limburger
.Z a Pfund 30 , 35 Pfg .

Verschiedene Delikatesse
M bei je 10 Stück 10 , IS und 15 Pfg
Machen Sie einen Versuch mit meiner berühmten

Süßrahmtafelbutter
bei Postkolli per Pfund 130 Pfennig .

Täglich frische

zum billigsten Tagespreis .
An Unbekannte gegen Nachnahme .

LI
.

Treiber
,

HetLAsrstk . 3

Neues
LeUrtess-

kLllerkrriit
ist eingetroffen bei

1 . ÜOllM
, Kgl . Uokl .

Delikatesse»
König - Karl -Straße 81

Telefon 45 .

stl6 <2K6rsti ( 3 ^? 5o ^ 2lioim
Telefon 2189 .

Modernstes Geschäft der Wranche am Mähe .

Gegen bar ! Auf Kredit !«kSdvl.
Complette Wohnungs -Einrich¬

tungen, Einzelmöbel wie :
Schränke, Vertikos, pol . und
lackiert aller Art, Polftermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk . 45 an, Chaiselongue
von Mk. 32 an. Röste. Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an, Capokmatratzen von Mk.
40 an, Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden, daher

staunend billige Preise .
Möbel - und Tapezier -

Geschäft
FoI1Iio » ill8

Pforzheim , Erbpnnzenstr . 5.

- lost . LÄlÜKvr , viirslen ^ » brik

LilWbMZ6l9 kWWüMN 76l6lou 1436
nSclist Lak0 lleim .

8pV2lLlKV8vstLl1
kviilvr Lllr8lvil ^ » rvu KKä Loilvltv - ^ rlikvl

LxWlllllM :

- - '
SstLLLLKUGK « K » » » « eL » N - L i

in grösster Ansvvubl nm klnt««.
« ««

LcstLILxLtt - LürsLöu uuä - LLwms .
Lämilicke ^ rllkvl rur ^ »AelpüvAV .

23.1m- lmä ^ 3.§ö1dür8tsn . 4.
N » L LGKLtzHGH - kVLtzZHL .

Rtzi8vro11vii , 8vst ^ Lmmstvutv1
_ 8o« ie

— — Loilvilv - n . 8sä « 86stvLMmv . - /
8viksil - li . ksrkiimvrivil vr8t«r k'irmvu .

K

kliMkalir
.labostrasss

1

oosl

einzelne 8 tücke
unä § an 2e Aus¬
steuern
500 LaserrLsma

nu , soli'äcsts kabr!
Kat« L» liilljKStvn
kreisen . Anvr
kanntbsetsLsLUgs -
qavl 's k. LrauUout «

Am
kvguvmst«

k080NkrLNL ,
llabustr . 1 , gsssuLbsr äsr spuruballs .

AMtl- M' " '
Mch

Wtldbad .
Mitglieder , welche

HeMgel-
Iußringe

wünschen, können solche läng,
stens bis Sonntag beim Kassier
Wilh . Bott jr., Gipsermstr.anmelden.

NM. AHM
Heute abend

KvMV Vor8lvIlMA .

Ansichtskarten
von Wildbad und Umgebung50000 Stück neuester Auflage
werden in kleinen Partien von
50 Stück an sortiert zu ganz
billigen Preisen abgegeben

Wilh . Weber,
Kgl . Anlagen .

Eine

wird für

WtGckZNÄWch .
auf 2 bis S Stunden zum

klllMN Atz81l6stt .
Zu erfragen

Villa Schill, Olgastr .

kleiner oder größer samt
Zubehör event . auch mit

Gemüsegarten
hat bis I . Okt. zu vermieten .

83 .LLisnsr SsiZlö .

Witt MerMtl
empfiehlt

Chr . Vati Wtve.

Große Auswahl
in

Untertaillen
Unterblusen

in weiß u. schwarz
» empfiehlt

K . Schanz
König-Karlstr . Villa de Ponte

Telefon 130.

W « n ,

.

WlM «, HisMn.
sowie alle übrigen
Sattlerwaren

empfiehlt in reicher Auswahl
Ä . LeeL , Sattler.

Pforzheim ,
Gqmnasiumslraße 20 .

8. Vrvitu88 L 80k».
Durch günstigen Einkauf geben wir zirka

25 Schlafzimmer
29 Wohnzimmer

kWlelte ki»jkl»k Zimer, WmiiMiUgk » M M «
äußerst günstig ab . Ein Besuch ist sehr lohnend .

DaS Geschäft ist geöff«et do» 11 bis V. 7 Uhr.
— Samstags bleibt das Geschäft geschloffen . ^ >—

8. Ürsiki88 L 8okü . ktorrdeiw
L1viest8lr »88v 41 .
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